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Digitale Technologien haben bereits alle unsere Lebensbereiche von der Arbeitsumgebung 
im Beruf bis hin zum persönlichen Rückzugsort durchdrungen (vgl. Frank, 2020, S. 7). Die 
digitale Transformation (vgl. Schrape, 2021) führt zu einem grundlegenden Wandel der in-
dividuellen Lebensbereiche, Gesellschaft und Arbeitswelt. Die Digitalität als allgegenwärti-
ges und kulturelles Phänomen (vgl. Dathe et al., 2021; Stalder, 2021) birgt folglich neue 
Chancen und Herausforderungen und eröffnet neue Bedarfe für lebenslange Bildungspro-
zesse: 

Während im Zuge der Digitalität traditionelle Bildungs- und Berufsverläufe an Bedeutung 
verloren haben, wird aktuell umso stärker an Individuen appelliert, ihre Bildungsbiographie 
(vgl. Friebel et al., 2000) selbstorganisiert und in eigener Verantwortung zu gestalten (vgl. 
Alheit und Dausien, 2006). Einerseits entstehen Handlungsspielräume, andererseits wächst 
die Gefahr der Überforderung und Unsicherheit. Gepaart mit der wachsenden Bedeutung 
von non-formalen und informellen sowie selbstgesteuerten Lernprozessen wird die Notwen-
digkeit von Beratung als Orientierungshilfe für Lernen im Lebenslauf deutlich (vgl. Schiers-
mann, 2011, S.748). 

In diesem Kontext stehen Weiterbildungsangebote und die Beratung zu ebendiesen vor der 
Herausforderung auf veränderte Rahmenbedingungen der Digitalisierung zu reagieren. An-
lassbezogener Kompetenzerwerb und biographisch orientierte Beratung zu Angeboten des 
lebenslangen Lernens rücken in den Fokus. Ergo gilt es zu diskutieren, inwiefern eine On-
lineberatung mithilfe neuer Beratungspraxen gekonnt auf neue digitale Bedarfe reagieren 
muss (vgl. Engel, 2019). 

Ergebnisse einer eigenständig durchgeführten quantitativen Onlinebefragung zeigen, dass 
digitale Elemente fester Bestandteil von Bildungsangeboten sind und zudem einen entschei-
denden Motivationsfaktor darstellen. Ergo wird durch Digitalisierungsprozesse Druck zur 
Teilnahme an Bildungsangeboten aufgebaut. In einem aktuell vom BMBF geförderten Pro-
jekt „Weiterentwicklung des Infotelefons Weiterbildungsberatung“ wird rekonstruiert, inwie-
weit Beratungsinhalte im Kontext von Lifelong Learning, zielgruppen- und anlassgerecht 
strukturiert werden können. Im Rahmen des Projekts wird das Wissensmanagementsystem 
des Infotelefons hinsichtlich lebensbegleitender Angebote analysiert und ausgewertet.  

Es sollen erste Ergebnisse des Projekts zur Weiterbildungsberatung sowie der durchgeführ-
ten Befragung in Relation zu repräsentativen Studien (vgl. AES, Digital-Index, OECD-Studie, 
Bildungsbericht, etc.) gesetzt und ihr innovatives Potential für die digitalen Beratungsspra-
xen eruiert werden.  
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